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Vorlagen-Nr.

0497-StR/2016

Stadtverwaltung Eisenach
Beschlussvorlage Stadtrat

Dezernat Amt Aktenzeichen

Dezernat Il 02.1

Betreff

Forderung eines Integrationslotsen

Beratungsfolge Sitzung | Sitzungstermin
Ausschuss fiir Soziales, Bildung |O 27.04.2016
und Gesundheitswesen
Haupt- und Finanzausschuss o) 03.05.2016
Stadtrat der Stadt Eisenach ) 10.05.2016

Finanzielle Auswirkungen

[ keine haushaltsmafige Berihrung
|X| Einnahmen Haushaltsstelle: UA: 41.000
|X| Ausgaben Haushaltsstelle: UA: 41.000

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. Ifd. Haushaltausgaberest
Jahres (aktueller Stand) -EUR- -EUR-

insgesamt
-EUR-

HH/JR
Inanspruchnahme
.. verausgabt

.. vorgemerkt

= verfiigbar

Frithere Beschliisse
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. Beschlussvorschlaqg:

Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschlieft:

1. Die Oberbiirgermeisterin wird beauftragt einen Antrag auf Forderung eines
Integrationslotsen beim zustandigen Thiiringer Ministerium fiir Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie zu beantragen.

2. Der Stadtrat beschlieRt entgegen des Stadtratsbeschlusses zur 1. Fortschreibung
des Haushaltssicherungskonzeptes der Stadt Eisenach 2012-2022 vom 02.12.2014
die Reduzierung des vorgesehenen Stellenabbaus zugunsten einer Stelle eines
Integrationslotsens zur Umsetzung fir die Dauer des Forderzeitraumes.

3. Die Stellenbesetzung steht unter dem Vorbehalt der vollstandigen Zuweisung des
moglichen Forderbetrages.

Il. Begriindung:

Die Thiringer Ministerien flr Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie und
Migration, Justiz und Verbraucherschutz haben ein entsprechendes Fdrderprogramm
aufgelegt, um Kommunen und Landkreise beim Integrationsmanagement zu unterstitzen.

Ziele sind u.a. bei der Erstellung eines kommunalen Integrationskonzeptes mitzuwirken,
Bestandsaufnahme und Analyse der lokalen Strukturen zur Integration von Flichtlingen,
Aufbau und Pflege verbindlicher Integrationsstrukturen, Intensivierung der regionalen
Netzwerkarbeit, Koordination von Ehrenamtsstrukturen und Projekten, Veranstaltungen und
Malnahmen.

Seitens des TMASGFF wird eine verbindliche Zusammenarbeit mit dem zu férdernden
Planungskoordinator zur Armutspravention gefordert. Durch die Integration von Fluchtlingen
sollen individuelle Armutslagen verringert werden.

Die Stadt Eisenach hat sich in den vergangenen Monaten den Herausforderungen der
Fluchtlingsfrage gestellt. Innerhalb der Verwaltung wurde eine Netzwerkkoordinatorin
benannt. Dariber hinaus gibt es eine Stelle Koordination von Unterstitzung- und
Hilfsangeboten

im Rahmen der Fluchtlingsarbeit Eisenach, die Uber das Bundesprogramm ,Demokratie
Starken“ geférdert wird. Beide Stellen arbeiten eng zusammen und haben
Netzwerkstrukturen aufgebaut und entwickelt. Durch die Inanspruchnahme eines
Integrationslotsen kdnnte die Netzwerkkoordinatorin der Stadtverwaltung entlastet werden.
Eine enge Zusammenarbeit mit dem Planungskoordinator Armutspravention ist
gewahrleistet.

Es handelt sich um eine zunachst auf die Haushaltsjahre 2016/2017 befristete
Projektférderung im Sinne nicht rickzahlbarer Zuschisse. Die Personalkosten werden zu
100 % durch den Foérdermittelgeber finanziert. Sachkosten sind pauschal in Héhe von 40%
forderfahig.

i.V.
gez. Dr. Uwe Moller
Blrgermeister



	Sachverhalt
	Ostatus
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	DocVersion
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

